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Wie aus der vorstehenden Tabelle ersichtlich, machen die Verbrennungen durch Petrol,
die in der Unglückschronik der Zeitungen immer gewissenhaft registriert werden, nur 17 °/o
der Gesamtzahl ans, während die durch siedende Flüssigkeiten und am offenen Feuerherd her-
beigeführten Todesfälle beinahe die Hälfte dieser Art von Unglücksfällen ausmachen. Bemer-
kenswert ist auch, daß die Kinder unter fünf Jahren hier zahlreiche Opfer zählen.
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Ans den Vereinen.
(Korresp.) Der freundlichen Einladung der Sektion Riicgsauschachcn Folge leistend, fanden sich Sonn-

tag den K.Oktober die in der Person ihres Leiters nlliirten Vereine Arni, Biglcn, Großh ochstet ten
und Schloßt» il zur Vornahme einer größeren Übung auf dem Bahnhof Hasli-RiiegSau ein. Der um
2 Uhr vorgenommene Appell ergab 78 anwesende Samaritcrinnen und Samariter, wobei die neu entstan-
dene Sektion Schloßwil mit 23 Mitgliedern vertreten war. Tic HH. Arzte Dr. Lindt von Lützclftüh und
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Dr. Trösch von Biglcn hatten, wie schon letztes Jahr, in vcrdankenSwertcr Weise wiederum die Leitung
übernommen. Da die Witterung nicht zu einer Übung im weiteren Gelände einlud, so wurde der Einsturz
einer naheliegenden Fabrik infolge eines DammbrnchcS der Eminc snpponicrt. 33 Schulknaben waren als
Opfer auscrsehcn. Das Turnlokal wurde zur Aufnahme der Schwcrverwundeten und Hoffnungslosen, das
davorstehende Gartenhänschen zur Bergung der Leichtverwundeten eingerichtet. Nach 30 Minuten eifriger
Thätigkeit waren sämtliche Simulanten geborgen. Sieben Krankcntragbahren hatten dabei treffliche,, Dienste
geleistet. Da die Zeit es erlaubte und es im weiteren wünschenswert ist, daß,, bei derartigen Übungen
das einzelne Mitglied auf verschiedene Weise sich bethätigen muß, so wurde die Übung nochmals und mit
vertauschten Rollen vorgenommen. Sie beanspruchte noch weniger Zeit als die erste.

Im Saale der Wirtschaft Blau fand sich die stattliche Samariterschar zu einem Imbiß zusammen.
Während desselben hieß Hr. Dr. Lindt die auswärtigen Sektionen nachträglich herzlich willkommen und
erklärte im weiteren, die vorhergegangene Übung könne als eine wohlgclungcnc bezeichnet werden, obschon

auch einzelne Aussetzungen pmikt'o Blutstillung, Verbände und Transport haben gemacht werden müssen.

Aus der Mitte der Versammlung wurde den beiden Übungsleitern und unermüdlichen Förderern des Sa-
mariterwcsens in hiesiger Gegend der wohlverdiente Dank ausgesprochen.

Unterdessen war es Abend geworden und Zug 6. 34 führte die Gastvercine durch die schwarze Nacht
in ihre heimatlichen Dörfer zurück. Den Freunden ain Emmcstrand entbieten wir zum Schluß nebst bestem

Dank für ihre kameradschaftliche Aufnahme aufrichtigen Samaritcrgruß. iN.

Am 8. Dezember fand die Schlußprüfung des Samariicrkurscs Weißlingen (Zürich) statt, der

als Experte Hr. Dr. Kruckcr, Stadtarzt in Zürich beiwohnte. Der Kurs wurde besucht von 18 Herren und
11 Frauen und stand unter Leitung des Hrn. Dr. Held-Wcgmann, der vom Vereinspräsidentcn Hrn. Jakob
Stahel unterstützt wurde.

In Langnau (Bern) wurde am 15. Dezember die Schlußprüfung des dortigen Samariterknrscs
abgehalten. Derselbe war von 11 Männern und 14 Frauen bis zu Ende besucht. Kursleiter: HH. Dr.
Schärcr und Dr. Schenk in Langnau; Hülfslchrer: HH. Tillmann und F. Nöthlisberger. Vertreter des

Centralvorstandcs: Hr. Dr. Merz aus Burgdorf.
Unter Leitung von Dr. v. Tscharncr in GlaruS fand daselbst mit 6 männlichen und 29 weiblichen

Teilnehmern ein Samaritcrkurs statt, der durch Schlußprüfung vom 5. Dezember nunmehr zu Ende

gegangen ist. Alle Teilnehmer schlössen sich dem glarncrischen Snmariterverband an und 29 traten zugleich
dem Verein vom Roten Kreuz als zahlende Mitglieder bei.

Schweiz. Militar-Sanitats-Verein.
Das Centralkomitee an die Sektionen.

Mit besonderm Vergnügen bringen wir den Sektionen zur Kenntnis, daß sich in
Winterthnr, dank der Mithülfe des Wärters Schen daselbst, eine Sektion gegründet hat,
die bereits dem Centralverbande beigetreten ist. Der Verband umfaßt somit heute 24 Sektio-
nen. Der Verein Winterthnr zählt 17 Aktivmitglieder. Das Komitee ist wie folgt bestellt:
Präsident: B. Heeb, Wachtmeister; Vizepräsident: I. Scheu, Wärter; Aktuar: H. Keller,
Wachtmeister; Quästor: Fr. Wagner, Landsturm; Materialverwalter: Fr. Gilg, Wärter.

Die Sektion Winterthnr heißen wir bestens willkommen und wünschen ihr Blühen und
Gedeihen.

Wir rufen unsern Mitgliedern das Vercinsorgan „Das Note Kreuz" nochmals in
Erinnerung und ersuchen dieselben, energisch für Verbreitung desselben zu arbeiten. Speziell
die jüngeren Sektionen machen wir auf Z 22 der Central statu ten aufmerktam.

Sodann verweisen wir auf unser Kreisschreiben vom 15. d. Mts. und rechnen auf
prompte Einhaltung des Termins, 15. Januar 1902, betreffs der Jahresberichts-
formulare; gleichzeitig gewärtigen wir die genauen Adressen der Präsidenten, falls Andc-

rnngen stattfinden sollten.
Den werten Kameraden entbietet zur Jahreswende die herzlichsten Glückwünsche

Viel, den 23. Dezember 1901.
Das Centralkomitee.

c > —

îlous avons lo plaisir d'annoncer à nos sections la fondation «l'une section sani-
tairo militaire à lPinke^/i»-?-, fondation gui est «lue en donne partis à l'initiative de l'in-
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tu'iuier 8oàsu. sosists, gui est âèjà sntrss äans notrs union, oompts 17 insinbrss st
son somite so somposs clo: L. 4Issd, sergent, prssiäent; 4. 8ostsu, inörmisr, vise-prss.;
H. Xoller, sergent, sseràire; I-Vugner, Imnästurm, eaissier; Dilg, inürmier, edel
äu materiel.

Dn soustaitant la stienvenue à la nouvelle seotion, nous espérons gu'elle so äöve»
loppera ot prospérera.

idlous appelons enoors uno lois l'attention äs tous nos membres, et spécialement
oeux äss nouvelles sestions, sur notro organe „Da« Dà D>ö?<2", lös priant tous äo von-
tribuer à sa propagation (vm> Z AZ à «tcàk« ce?îàu.'r).

blous nous râlerons onsoro à notro oiroulairs äu 15 äesembre ot ooinptons sur
l'exaotituäe äos somites rslativernent au terms (76 /a?îuisr 7999) llxe pour l'expeàition
äss raMo^s annuel«; si clos sliangeinsnts ont ou lieu on la personno äu presiäsnt l'on
vouära nous en inkormer.

Heseve^, ober« saineraàes, aves nos salutations, nos moillours voeux pour la nou-
veils aunes.

Dienns, 1o 23 äesembre 1901.
ko comité eeutriìl.

-«sWHs-'—

Totentafel. — Ein treuer Arbeiter am Samariterwerk ist zu den Toten abberufen
worden. Adolf Wen g er, der langjährige Centralkassier des schweiz. Samaritcrbundes, ist am
21. Dezember im Alter von 50 Jahren einem schleichenden Übel, das schon lange am Lebens
mark zehrte, erlegen. Wenger hat große Verdienste um das Samariterwcsen; von der Grün-
dung des Samariterbnndes hinweg bis 1894, als Zürich Vorort wurde, hat er ununler-
krochen die mühevolle Aufgabe des Centralkassiers besorgt und nebenbei mit Erfolg als Sa-
mariterhülfslehrer und als eifriger Verbreiter der Samariterlehre gewirkt. Der Name Wengers
ist mit den Entwicklnngsjahren des schweizerischen Samariterwesens eng verknüpft; bewahren
wir dem Verstorbenen ein treues Andenken.
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Das êtàmmttlWsàm
der Rst-Krc»z-Pflcgerinnensch«le Bern

vermittelt kostenlos tüchtiges Personal für Krankenpflege nnd Wochenpflege
(Vorgängerinnen). P

Anfragen an die Vorsteherin Frl. Freiestratzella,
i t'i<'i>i><>» >i. ^ ir> >.

Die allseitig bestens empfohlenen sll
Zlibtlle» der erstei! Hiilsêmittcl bei

Vergiftungen
bis zur Ankunft des Arztes

(ü. vermehrte und verbesserte Auflage)
sind beim Verfasser, Apotheker Dr. Jos. Göttig,
Mittlere Straße Nr. 74 in Basel, zum Preise vvu
7,0 Ct. per Stück in deutscher oder französischer Aus-
gäbe zu beziehen. — Auf je l0 Cxcmplarc 1 Frei-
exemplar.

Druck nnd Expedition: Schüler » Cie., in Viel.
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